Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und        MAEM2 Gottesmutter Maria
 II

Messe mit den Ehepaaren, die im vergangenen Jahr geheiratet haben

1. Lesung: Gen 3, 9-15. 20

2. Lesung: Eph 1, 3-6. 11-12

Evangelium: Lk 1, 26-38

zu Beginn:

Wir freuen uns (- schon -) auf Weihnachten, 

das Geburtsfest Jesu.

Heute feiern wir, 
was der Geburt Jesu vorausgegangen ist.

Maria wurde auserwählt, 
die Mutter Jesu zu werden.

Von Anfang an sollte sie teilhaben an der Erlösung.

Wir alle sind von Gott berufen,

ein Teil seiner Heilsgeschichte zu sein.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist im Schoß Mariens Mensch geworden, 


um die Schöpfung mit Gott (- mit dem Vater -) zu versöhnen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist im Schoß Mariens Mensch geworden, 


um die Schöpfung zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Leben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Kinder Gottes zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Großer und heiliger Gott,

im Hinblick auf den Erlösertod Christi

hast du die selige Jungfrau Maria

schon im ersten Augenblick ihres Daseins

vor jeder Sünde bewahrt,

um deinem Sohn eine würdige Wohnung zu bereiten.

Höre auf ihre Fürsprache:

Mache uns frei von Sünden 

und erhalte uns in deiner Gnade,

damit wir mit reinem Herzen zu dir gelangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Gen 3, 9-15. 20
Lesung aus dem Buch Genesis.
„Nachdem Adam von Baum gegessen hatte,

rief Gott, der Herr, ihm zu und sprach: 
Wo bist du?
Er antwortete: 
Ich habe dich im Garten kommen hören; 
da geriet ich in Furcht, weil ich nackt bin, 
und versteckte mich.
Darauf fragte er: 
Wer hat dir gesagt, daß du nackt bist? 
Hast du von dem Baum gegessen, 
von dem zu essen ich dir verboten habe?
Adam antwortete: 
Die Frau, die du mir beigesellt hast, 
sie hat mir von dem Baum gegeben, 
und so habe ich gegessen.
Gott, der Herr, sprach zu der Frau: 
Was hast du da getan? 
Die Frau antwortete: 
Die Schlange hat mich verführt, 
und so habe ich gegessen.
Da sprach Gott, der Herr, zur Schlange:
Weil du das getan hast, bist du verflucht 
unter allem Vieh und allen Tieren des Feldes. 
Auf dem Bauch sollst du kriechen 
und Staub fressen alle Tage deines Lebens.

Feindschaft setze ich zwischen dich und die Frau, 
zwischen deinen Nachwuchs und ihren Nachwuchs. 
Er trifft dich am Kopf, 
und du triffst ihn an der Ferse.
Adam nannte seine Frau Eva - Leben -, 
denn sie wurde die Mutter aller Lebendigen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-4

(Kurzfassung)
KV: GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Alle Enden der Erde


schauen das Heil unseres Gottes.


Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,


freut euch, jubelt und singt!
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

ZWEITE Lesung




vgl. Eph 1, 3-6. 11-12
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 
unseres Herrn Jesus Christus.

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet 

durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade. 

Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn.

Durch ihn sind wir auch als Erben
vorherbestimmt und eingesetzt
nach dem Plan dessen, der alles so verwirklicht,
wie er es in seinem Willen beschließt;
wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt,
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade,


der Herr ist mit dir,


du bist gesegnet unter den Frauen.“ 




(vgl. Lk 1, 28)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ EMPFÄNGNIS
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Gen 3, 9-15. 20; Eph 1, 3-6. 11-12; Lk 1, 26-38)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Sag´ Frau, was hast du da getan? - 



Die Schlange trat an mich heran! - 



O welche Schuld besteht fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Schon vor Erschaffung aller Welt - 



hat Gott in Christus uns erwählt, - 



als Erben sein zum Lob bestellt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Das Wort und Licht, es kommt herbei, - 



damit sie würd´ge Wohnstatt sei, - 



Maria ist von Erbschuld frei. - 


Halleluja.

oder:
V:
4.
Sein Wort und Licht, Gott kommt herbei, - 



damit sie würd´ge Wohnstatt sei, - 



Maria ist von Erbschuld frei. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Evangelium - mit verteilten Rollen

Lk 1, 26-38
Pfarrer:

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Erzähler:

Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 




von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 




zu einer Jungfrau gesandt. 




Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 




der aus dem Haus David stammte.




Der Name der Jungfrau war Maria.




Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 

Engel:
Sei gegrüßt, du Begnadete, 



der Herr ist mit dir.

Erzähler:

Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 




was dieser Gruß zu bedeuten habe.




Da sagte der Engel zu ihr:

Engel:
Fürchte dich nicht, Maria; 



denn du hast bei Gott Gnade gefunden.



Du wirst ein Kind empfangen, 


einen Sohn wirst du gebären: 



dem sollst du den Namen Jesus geben.



Er wird groß sein 


und Sohn des Höchsten genannt werden. 



Gott, der Herr, 



wird ihm den Thron seines Vaters David geben.



Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 



und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Erzähler:

Maria sagte zu dem Engel: 

Maria:

Wie soll das geschehen, 



da ich keinen Mann erkenne?

Erzähler:

Der Engel antwortete ihr: 

Engel:
Der Heilige Geist wird über dich kommen, 



und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 



Deshalb wird auch das Kind heilig 



und Sohn Gottes genannt werden.



Auch Elisabet, deine Verwandte, 



hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 



obwohl sie als unfruchtbar galt, 



ist sie jetzt schon im sechsten Monat.



Denn für Gott ist nichts unmöglich.

Erzähler:

Da sagte Maria: 

Maria:

Ich bin die Magd des Herrn; 




mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Erzähler:

Danach verließ sie der Engel.

Pfarrer:

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir wollen zunächst einmal darüber nachdenken, 

was wir am heutigen Tag feiern, und dann auch fragen: 

Was hat das heutige Fest mit dem Sakrament der Ehe zu tun, 

mit denen, die im vergangenen Jahr in dieser Kirche geheiratet haben?

Am Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria wird uns bewußt, daß Maria vom ersten Augenblick ihres Daseins an von Gott dazu bestimmt und auserwählt war, die Mutter Jesu zu werden. 

Im Tagesgebet wurde der Gehalt des Festes in Form eines Gebetes schon vorgestellt: 

„Großer und heiliger Gott,

im Hinblick auf den Erlösertod Christi

hast du die selige Jungfrau Maria

schon im ersten Augenblick ihres Daseins

vor jeder Sünde bewahrt,

um deinem Sohn eine würdige Wohnung zu bereiten.“

Maria durfte also schon vorweg teilhaben an der Erlösung, 

die uns durch Jesus geschenkt ist. Sie bedurfte nicht einer Taufe, 

um Gemeinschaft zu haben mit Christus, sie war ja als Mutter 

auf das Innigste mit Jesus verbunden.

Noch eines wird klar: Das heutige Fest zeigt, wie sehr göttliche Erwählung und menschliche Zustimmung ineinandergreifen, ja, daß göttliche Bestimmung nicht geschieht ohne die Einwilligung und das JA-Wort 

des Menschen.

Beide Aspekte des heutigen Festes 

können wir nun in unser Leben übertragen:

Es ist unser fester Glaube, daß jeder Mensch von Gott gewollt 

und mit einer höheren Bestimmung
 in die Welt gestellt ist. 

Von Gott her hat unser Leben einen Ursprung und ein Ziel.
 

Dazwischen gehen wir den Weg des Lebens, als Christen den Weg, 

der Christus ist.
 Und ihr habt euch entschlossen, diesen Weg 

gemeinsam zu gehen.

Es ist eine große Gnade , wenn ihr im Laufe der gemeinsamen Jahre 

immer mehr erkennen könnt, von Gott wirklich füreinander bestimmt worden zu sein. Sicher könnt ihr dieses Bibelwort auf euch beziehen: „Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, daß ihr ... Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt.“

So soll das heute auch mit in diesen Gottesdienst eingebracht sein, 

daß wir den Dank aussprechen dafür, füreinander bestimmt worden 

zu sein.

Dieser Dank soll sich zu einer Gewißheit verdichten, 

immer deutlicher werden, vor allem dann, wenn wir nach 25 Jahren 

die Silberne und nach 50 Jahren die Goldene Hochzeit feiern - 

so Gott will.

Beim Sakrament der Ehe wird auch sehr schön ersichtlich das Zusammenwirken der göttlichen Bestimmung und der menschlichen Zustimmung. Es zeigt uns deutlich, wie sehr Gott durch uns Menschen 

sein Heil wirkt.

Die Menschwerdung Gottes und die Erlösung in Jesus Christus 

geschahen nicht ohne das JA-Wort Mariens.
 

Und so greift das Göttliche und das Menschliche 

auch im Sakrament der Ehe ineinander:

Ihr habt zueinander JA gesagt, und doch war es Gott, der euch verbunden hat. Ihr habt einander angenommen als Mann und Frau, aber ihr habt das getan: „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes“
. 

Ihr erinnert euch an die Weisung der Heiligen Schrift: 

„Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen.“

Wir sind auf dem Weg durch das Leben nicht allein.

Als Christen sind wir eingebunden in die Gemeinschaft der Kirche, 

und wir erfahren Jesus Christus immer wieder als den eigentlichen Wegbegleiter. - Wir brauchen die Gabe seines Geistes, den er „Beistand“
 nennt, die innere Kraft, um lieben zu können. 

Jesus hat einmal gesagt:

„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 

(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.“

Mögt ihr im ehelichen Leben immer mehr auch erfahren: 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Hilf allen jungen Menschen, 

die Berufung ihres Lebens zu erkennen 

und sie bereitwillig voll des Eifers anzustreben.

2. Schenke uns täglich neu, was in der Taufe grundgelegt wurde, 

ein Leben in dir.

3. Laß die eheliche Liebe weiter in uns reifen und bestärke uns 

in der Gewißheit, wirklich füreinander bestimmt worden zu sein.

4. Sei denen nahe, die viele Sorgen haben, 

und die sich schwertun im Leben, 

laß sie weiter vertrauen und Hoffnung haben.

5. Stehe den Politikern und allen Regierenden bei, 

daß sie Entscheidungen immer nur zum Heil der Völker treffen.

7. Gedenke der Verstorbenen, 

und laß sie in dir die im Leben ersehnte Liebe finden.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in deiner Gnade

hast du die selige Jungfrau Maria auserwählt

und vor jeder Sünde bewahrt.

An ihrem Fest feiern wir das Opfer,

das alle Schuld der Menschen tilgt.

Befreie uns auf ihre Fürsprache

aus der Verstrickung in das Böse,

damit auch wir heilig und makellos vor dir stehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 



MB 861 
(„8. Dezember“ - „Hochfest der ohne Erbsünde



empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria - 



„Das Bild der Kirche“)

Präfation vom „Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau Maria“ (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn du hast Maria vor der Erbschuld bewahrt,

(13)  du hast sie mit der Fülle der Gnade beschenkt,

da sie erwählt war, 
die Mutter deines Sohnes zu werden.

In unversehrter Jungfräulichkeit hat sie Christus geboren,

der als schuldloses Lamm 

die Sünde der Welt hinwegnimmt.

(- Sie ist Urbild und Anfang der Kirche,

der Braut deines Sohnes. -)

Vor allen Heiligen ist sie ein Vorbild der Heiligkeit,

(13)  ihre Fürsprache erfleht uns die Erlösung
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem Maria ohne Erbschuld empfangen wurde,

da sie auserwählt war,

die Mutter des Erlösers zu werden.

Durch ihn, der unsere Sünden hinwegnimmt,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

„Herr und Gott,

durch das Sakrament, 
das wir empfangen haben,
(- durch deinen Sohn, -)

heile in uns die Wunden jener Schuld,

vor der du die allerseligste Jungfrau Maria

vom ersten Augenblick ihres Daseins an

auf einzigartige Weise bewahrt hast.

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 861ff („8. Dezember“ - „Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria“ - „Das Bild der Kirche“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 483; MB 493 („An Mariä Empfängnis“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: „GL 933 (Nr. 842) „Wunderschön prächtige“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� MB 860


� vgl. Gen 3, 9-15. 20


� vgl. Eph 1, 3-6. 11-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017 - vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� MB 860


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Tim 2, 4; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 44f; 68; 74; 163; 229; 260; 265; 299; 308; 321; 353; 356f; 367; 442-446; 773; 1024; 1604; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� vgl. KKK 27; 31; 33f; 36; 46; 68; 163; 229; 260; 282; 356; 1024; 1030-1032; 1054; 1718f; 1725f; 1818; 1843; 1992; 2557; 2560; 2566; LG 49


� vgl. Joh 14, 6


� Joh 15, 16


� vgl. Lk 1, 38; KKK 144; 148f; 494; 511; 2677


� vgl. Die Feier der Trauung in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-) Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1992, 40-43; 62-65; 105
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